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Anzeignanungkeie in der Seſchäſtstete dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 16.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
bis p. renens vormittags 9 Uhr.

Exſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Die deutſchen Vorſchläge nichtig.
Samtliche deutſche Angebste in London endgültig

erledigt.
Die Sachverſtändigen, die an der Kritik der

Pariſer Deſlliſſe und der wirr en Vöorberei-
tung des deutſchen Angebötes in London teilgenommen
haben, ſprachen Freitag bei dem Reichsminiſter
des Aeußeren vor und erklärten, daß ſie auf Grund
ihrer Kenntnis der deutſchen wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit nach wie vor der Ueberzeugung ſind, daß
weder die mit den Pariſer Forderungen der
Entente noch die mit den beiden Londoner An
geboren der deutſchen Regierung verbundenen ſfi
nanziellen Leiſtungen von der deutſchen Wirtſchaft auf
gebracht werden könnten. Dieſe deutſchen Anerbietun-
gen, die wirtſchaftlich nicht geſichert ſind, müſſen für
ihre Erfüllüng an ähnliche Vorausfetzungen geknüpft
werden und ähnliche Folgen zeitigen, wie ſie von den
Sachverſtändigen in ihrer Denkſchrift über die Pariſer
Forderung dargelegt ſind.

Demgegenüber erklärt der Reichsminiſter, daß er
die Stellungnahme der Sachverſtändigen, wie er bereit
bereits im Reichstage geſagt habe, voll zu würdigen
wiſſe, daß die Höhe der Angebote der deutſchen
Regierung aus politiſchen Erwägungen heraus bemeſ-
ſen worden ſei und daß ſowohl die Reichsregie ng
als auch der Reichstag dieſe an beſtimmte Vorausſetzun
gen gebundenen Angebote in London nach den Ereige
niſſen der letzten Zeit als nicht mehr beſtehend und
endgültig erledigt betrachten

Damit hat der Reichsminiſter des Aeußeren ganz
vffiziell feſtgeſtellt, was nach dem Eintreten der Sank
tionen ſelbſtverſtändlich war. Die Feſtſtellung war aber
auch unbedingt nötig, denn auf der Gegenſeite hat man

ſiehe die letzte Rede Briands vor der Pariſer Kammer
bereits begonnen, aus dent letzten tatſächlich ungus

führbaren, Vorſchlag des Dr. Simons Schlüſſe über
Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit zu ziehen, die den Tat
ſachen keineswegs entſprechen und die Forderungen un
ſerer Gegner nur zu feſtigen oder gar zu ſteigern ge
eignet ſind. Es war höchſt notvendig, daß hieraus
entſtehende Konſequenzen bei künftigen Verhand-
Kungen unmbglich gemacht werden ſoweit wir es
überhaupt noch können. Das iſt durch die oben wieder
gegebene Erklärung geſchehen

e

Abwarten!
Neue Berhandlungen über die Eutſchädigungen

müſſen ja über kurz oder lang kommen. Man beginnt
Fich auf allen Seiten allmählich darauf vorzubereiten
Jn Deutſchland hat man einen beſonderen An u
Des Reichswirtſchaſtsrats eingeſetzt, der unterſuchen ſoll,
was wir jetzt noch der Entente bieten können. Zunächſt
iſt aber ſeine Aufgabe, wirkſame Gegenmaßnahmen ge
gen die Zwangsmaßregeln der Feinde zu treffen. Es
hängt ja jetzt alles davon ab, ob die Zwangsmaßnahmen
ihren Zweck erreichen werden. Die Entente hofft es. doch
hört man in ihrem eigenen Lager ſchon viele Stimmen
Hes Zweifels, bei uns in Deutſchland iſt aber federmann
von dem Gegenteil überzeugt. Je ſchärfer die Zwangs-
maßnahmen drücken, deſto weniger kann man von dem
deutſchen Volke die Zuſtimmung erwa en, ſolche Maß
nahmen 42 Jahre lang zu erdulden. Und die Forderun-
gen der Entente übertreffen in ihren wirtſchaftlichen
Wirkungen noch die der jetzt beginnenden Gewaltmaß-
nahmen. Dagegen iſt man auf der Seite der Gegner
durchaus nicht allerſeits von dem Wert der „Sank-
tionen“ überzeugt. Doch die maßgebenden Kreiſe tre
en überall für ſie ein. Man glaubt immer noch,
Deutſchland durch ſie kirre machen zu können. Trotz
Kem erwartet man auch dort lieber heute als morgen
neue Verhandlungen, allerdings mit der Einſ.hränknug,
daß Deutſchland „vernünftige“ Vorſchläge macht. Die
Auffaſſung über die „Vernunft“ der deutſchen Vorſchläge
wird ſich aber ſehr bald ändern müſſen, wenn man auf
dem Verhandlungswege Erſprießliches erreichen will.
Und ſolche Sinnesänderung kann nur die Zeit hervor
bringen. Man wird alſo warten müſſen auf den Augen
blick, in dem unſere Gegner einſehen werden, daß ſie
mit den „Sanktionen“ das Geld nicht bekommen werden,
das ſie ſo notwendig brauchen.

Die Ausfuhrabgabe in England und Frankreich.
Dieſer Augenblick iſt allerdings noch in weiter

Ferne. Jetzt fangen ja die wirtſchaftlichen Gewaltmaß
Rahmen erſt ſo kangſam an, in Kraft zu treten. Die
Zollabſchnürung des Rheinlandes wird erſt allmäh
Kch vrganiſiert ſie wird ſowieſo nie klappen und
dann auch noch unvollkommen ſein. Die Ausfuhrab
gabe hat nur erſt in England das Parlament be
n Es hat dort zwar im Unterhaus von Seiten
der Arbeiterpartei und der Linksliberalen eine ziemlich
gerige Oppoſition gegen das Geſetz eingeſetzt, aber bei
der Abſtimmung in der zweiten Leſung ſtimmten die
Begner, durch ſpitzfindige Advokatenkniffe Ge
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eſung am F v kte zwar dieFttion. Das Kuderte r nicht daß das er m

22. März 1921.
In

England wird die Ausfuhrabgabe deutſcher Wären dem
nach am 31. März in Kraft treten.

In Frankreich beſchäftigte das betreffende Ge
ſetz am Freitag zum erſten Male die Kammer. Es wurde
ohne große Debatte mit 421 gegen 66 Stimmen ange

135 gegen 15 Stimmen angenommen wurde.

nommen. Es wird alſo ungefähr gleichzeitig mit dem
engliſchen Geſetz in Kraft treten. Die übrügen Entente
ſtaaten denken allerdings bisher nicht daran, das Geſetz
bei ſich einzuführen.

Her Tag der Entſcheidung
Der Tag der Entſcheidung liegt hinter uns. Mit
geſpannter Erwartung harren wir alle des Er nities
der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung, das zur Zeit da
dieſe Zeilen geſchrieben werden, noch nicht bekannt iſt.

Dieſer 20. März bedeutet ſür Deutſchland unendlich
viel. Die Zugehörigkeit des oberſchleſiſchen Jnduſtrie

S M deſdleſ
pen unter militäriſcher Begleitung zu ihrem Abſtim-
inungslokal geführt werden muüßten. Jn dieſen Ge
bieten haben die Polen ihren Terror bis zuletzt aufrecht
erhalten.

Die Polen rechneten mit Sicherheit auf große pol
niſche Mehrheiten in dieſen Orten, die ſie dann für
ſich reklamieren wollen, denn die Abſtimmung in Ober
chleſien iſt gemeindeweiſe. Aber ſie hofften nicht nur

dieſen Keil, der von der Grenze bis nach Rybnik durch
ſtößt, ſondern auch das ganze Gebiet zwiſchen dieſem
Keil und der polniſchen Grenze, alſo den größten Teil
des Jnduſtriegebiets, an ſich raffen zu können. Wenn
die Abſtimmung alſo auch noch ſo günſtig ausfällt,
3 werden wir doch nicht die Hände in den Schoß
egen können, ſondern unter vielleicht mühſamen Kämp-

fen die Anerkennung der Entſcheidung des oberſchleſi
ſchen Volkes durchſetzen müſſen.

Zur Lage.
Die übermäßige Dauer der Reichstagsſihungen

vor Beginn der Oſterpauſe hat gerade kein würde
volles Bild geboten, denn es fehlte ſchließlich für die
Mitglieder der Volksvertretung die Möglichkeit den
Verhandlungen mit der erforderlichen Sorgfalt zu fol
gen. Gerade zu ſeinem fünfzigjährigen Beſtehen hätte
ſich der Reichstag klar machen können, daß erfreulicher
als eine ſolche Durchpeitſcherei die debatteloſe An
nahme iſt. Es war auch im alten Reichstag ſchon
dageweſen, daß der ganze große Militäretat nach nur
zweiſtündiger Beratung angenommen wurde. Und der
Schwerpunkt der Etatsberatung lag diesmal ſowieſo
nicht in der Erörterung der einzelnen Kapitel, ſondern
er lag in der Deckung des Etats-Defizits von faſt
50 Milliarden, die in aller Ruhe beſprochen werden
mußte. Die längſten Sitzungen, die der Reichstag je
als abgehalten hat, ſind übrigens die jetzigen nicht
geweſen. Dieſe entfielen in die Capriviſche Zeit, als
es ſich um die Erneuerung der Handelsverträge han
delte. Die Entſcheidung fiel damals eines Sonntags
morgens um 5 Uhr, bis wohin die Sitzung ununterbro
hen nach mehr als 19ſtündiger Dauer angehalten hatte.
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus in Wien hatte
man es im Kampfe mit den Tſchechen auf über 30

Solche ausgedehnte Debatten laſStunden gebracht.
fen ſich durch unbedingte Notwendigkeiten begründen,
aber dieſe liegen heute im Reichstage nicht vor. Am
Freitag konnte die Sitzung „bereits“ um 8 Uhr abends
beendet werden. Man hatte nach langer, immer mehr

auf ihn ausdehnender Debatte das
ehrgeſetz in der 2. und 3. Leſung angenommen.

Staatsfekretariat für die rheiniſchen Augelegen
Heiten. Das Reichskabinett hat beſchloſſen, die Stelle
eines Staatsſekretärs für die rheiniſchen Angelegenhei
ten beim Reichsminiſterium des Jnnern einzurichten
Jhm ſoll die Vertretung der rheiniſchen Intereſſen
in allen Fragen, die in der Reichsverwaltung bearbei
tet werden, übertragen werden. Es werden alsbald
die nötigen Schritte eingeleitet werden, um eine Füh
lungnahme dieſer Stelle mitLande herbeiznſakren. den Verwaltungen der

nzeige
h

und Amgegend
Kierteltährlicher eragebreis: durch unſere Se ſchafteßele 5,86

von unſeren Boten ins Haus gerracht 6,00 W unh durch den
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iertel fährliche und znnatliche Bezüge werden außer in der Sene Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten auge nommen.

60. Jahrgant
o Ein HKonmpronmiſz in Entwaſſunngsgeſetz. Nach

langen und ſchwierigen Verhandlungen gelang es end
lich dem Reichstagsausſchuß am Sonnabend, für das
Geſetz zur Auflöſung der Selbſtſchutzorganiſationen eine
Kompromißſformel zu finden, die ſowohl dem Friedens
vertrag entſpricht, als auch dem Empfinden und der
Staatsnotwendigkeit Baherns Rechnung trägt. Der 8 1
wurde mit 11 bürgerlichen gegen 9 ſozialiſtiſche Stim
nen in folgender Faſſung angenommen: „Geht aus der
Satzung oder dem Verhalten einer Vereinigung hervor,
daß ihr Zweck im Widerſpruch zu den Beſtimmungen
der Art. 177, 178 des Friedensvertrages ſteht, ſo iſt
D aufzulöſen. Die Auflöſung erfolgt durch die

erſte Landesbehörde mit Zuſtimmung der Reichs
regierung; ſieht die Oberſte Landesbehörde von der
Auflöſung ab, ſo kann ſie von der Reichsregierung ver
fügt werden.“ Der 8 2, der die Länder verpflichten will,
die Anordnungen des Reiches zu unterſtützen und aus
zuführen, wurde nach langer Debatte mit Stimnen
gleichheit abgelehnt. 5 3 wurde mit 15 gegen 6 Stim
men in folgender Faſſung angenommen: „Wer ſich an
einer nach 8 1 aufgelöſten Vereinigung als Mitglied
beteiligt, wird mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark oder
mit Feſtung bis zu drei Monaten oder mit Gefängnis
bis zu gleicher Dauer beſtraft. Ebenſo wird beſtraft, wer
ſich als Lehrer oder Schüler einer Unterrichtsanſtalt
vder Univerſität an einem Verſtoße gegen die Beſtim

wmungen der Art. 177, 178 des Friedensvertrages be
teiligt, vder wer einer nach 2 erlaſſenen Anord
nung der Reichsregierung zuwider handelt S. der
beſagt, daß das Geſetz mit dem Tage der Verkündung
in Kraft tritt, wurde angenommen.

T Der engliſch ruſſiſche Handelsvertrag o
Sentſchlaud. Dein Stsckholmer Korreſpondenten der

teter nicht

wietregterung müſſe natürlig
Preſtigeerfolg, den das Ab ten tie bi tbezahlen. Es ſei nur erwähnt, daß die Fir Arm
ſtrong kürzlich einen ſehr belangreichen Auftrag für
die Reparatur mehrerer 1000 Lokomotiven von der
Sowjetregierung erhalten hat. Lloyd George betrachtet
natürlich das Abkommen auch als Schach zug gegen
Deutſchland, der dazu beſtimmt iſt, die deutſchen
Betätigungsmöglichkeiten auf dem ruſſiſchen Markte in
nächſter Zeit möglichſt einzuſchränken. Er ſieht darin
eine Unterſtützung der Sanktionenpolitik. e

Die Abſtimmung in Oberſchleſten.
Große deutſche Mehrheit im Kreiſe Oppeln.

Oppeln, 21. März, Die Wahl in Oppeln iſt bis zum
Ende ruhig verlaufen. Die Beteiligung war geradezu glän
zend. Die bisher vorliegenden Ergebniſſe aus dem Kreiſe
Oppeln weiſen eine große deutſche Mehrheit auf.
Teilergebniſſe ans den polniſchen Gebieten zeigen polniſche
Mehrheiten.

GHreslan, 20, März. Jn den nördlichen und nordweſt
lichen Kreiſen, des Abſtimmungesgebietes iſt nach den bishervorliegenden Meldungen die Bolksabſtimmung ruhig ver

laufen. Jn Oppeln herrſcht freudige Begeiſterung. Aus
den ſüdlichen Kreiſen ünd aus dem Jnduſtriegebiet liegen
zuverläſſige Nachrichten noch nicht vor.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen, die ebenfalls
nur unter Vorbehalt wiedergegeben werden, hat ſich in der
Stadt Oppeln eine deutſche Mehrheit von 94 Prozent er
geben, der Landkreis Oppeln weiſt nach den bisherigen Mel
dungen ebenfalls eine deutſche Mehrheit von 94 Proz. auf.
Doch fehlt von 164 Ortſchaften noch das Ergebnis aus 60
Orten. Jn der Stadt Groß-Strelitz beträgt die deutſche
Mehrheit 85, in der Stadt Roſenberg 90 Prozent, in der
Stadt Tarnowitz 80, in der Stadt Coſel 94, in der Stadt
Gleiwitz 90 Prozent.

Breslau, 21. März. Ein vorläufig zuſammenge
ſtelltes Geſamtergebnis von 671 700 deutſchen und 280 800
polniſchen Stimmen.

Zur Beſetzung von Mühlheim.
Berlin, 19. März. Die Lage in Mühlheim iſt unver

ändert. Die Stärke der Truppen, die den Bahnhof Spel
dorf und Umgebung beſetzt halten, wird auf 100 Mann ge
ſchätzt. Die Meldungen über die Beſetzung des Bahnhofs
Oberhauſen Weſt ſind zutreffend. Die Station iſt mit einem

Offizier und 15 Mann (Franzoſen) belegt.

Die Gründe des Rücktrikts Bonar Laws.
Paris, 20. März. Der „Chicago Tribune“ zufolge

glaubt man in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen, daß BonarLon Rücktritt damit e un h Lloyd
es Zuſtimmung zu tung Frankre wegen derLe Beſehnn deutſchen Gebietes nicht gebilligt habe.

Geſtern wurde übrigens hervorgehoben, daß britiſche Trup
pen bei der Beziehung der neuen Vorpoſten keinen Anteil
genommen hätten.



Mogskan in Verteidigungszuſtand geſetzt.
Baſel, 19. März. Die „Times melden ans Helſingfors

Die Hauptſtadt Moskau wurde von der Sowjetregiernng in
Verteidigungszuſtand verſekt Es wird von bolſchewiſtiſcher
Seite beſtätigt, daß in den oſtruſſiſchen Mihtärbezirken Auf
ſtände und Revolten ausgehrochen ſind. Die Evwjetregie
rung hat in das Uralgebiet fünf Rigimenter chineſiſcher
Sowjettruppen zur Niederwerfung der Bewegung abgeſandt.

Prvvin; und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 21. März 1921.

Früh 19211Er iſt da, und Alt und Jung haben einen tiefen
Atemzug aus der friſchen, reinen und milden Lenzluft
tun können, die dem Griesgram den Kopf zurechtfetzt,
Hoffnung und Geſundheit wieder frohen Aufſchwung
nehmen läßt. Die Karwoche bildet die erſte Frühlings
woche, die in ihrer erſten Hälfte noch reiche Arbeit
für die Feiertage, mit Gründonnerstag und Karfreitag
ſtilke Stunden für die Erholung des Geiſtes und der
Seele bringen. Die reiche Freudigkeit im menſchlichen
Gemüt kann wohl zeitveiſe unter den Sorgen des Tä
ges ſchwinden, wie die Glut des Feuers unter der Aſche,
aber ſie will und muß doch ihre wonneſame und wunder
volle Oſterſeier haben.

Mancherlei iſt in dieſen Tagen noch zu beſorgen,
kleine Umſtändlichkeiken gehörten immer zu großen
Freuden. Aber das Frühlingslicht macht die Köpfe
hell und die Füße hurtig. Die Mittagswärme der
letzten Woche hat an geſchützten Stelle ſchon die erſten
Pflaumenbäume zur Blüte gebracht die einen prächtigen
Anblick bietet. Fretlich, es iſt doch ſehr zeitig im Jahr,
der Nachtfroſt iſt noch nicht vorüher, und wir können nur
wünſchen, daß ſich die Blüte der anderen Obſtbäume
vei unſicherer Witterung nöch etwas Zeit nimmt. Die

Wetterklugen, die die Witterung „in den Gliedern ſpü
ren“, rechnen mit naſſen Taägen, andere mit weiteren
ſchönen Wochen. Vielleicht einige ſich beide Teile und
nach zeitweiſer Feuchtigkeit lacht zu Oſtern wieder die
Sonne Es wäre ſchon den Kindern zu gönnen, die
fetzt, Kolz auf den Beſitz ihrer guten Zenſuren, ſich
luſtig den altbekannten Frühlingsſpielen im Freien hin
geben können. Daß die Politik uns zum Feſte mit
einen böſen Geſicht verſchonen wird, kann niemand ga
rantieren, ſondern es nur hoffen

Vererktenng über Kuchenbereitung. Der Reichs
anzeiger“ veröffentlicht die von der Regierung mit Zu
ſtimmung des Reichergts und des vom Reichstag gewähl
ten Ausſchuſſes erlaſſene Verordnung über die Berei
tung von Kuchen, die am 15. März in Kraft getreten ift.
Nach d. r Verordnung darf bei Bereitung von Küchen
teig und Tortemnaſſe in gewerblichen Bekrieben, ins
beſondere in Bäckereien, Konditoreien, Gaſt Schank
und Speifewirktſchaſten, Stadtküchen uſw. zum Abſatz
egen Entgelt Mehl aus Brotgetreide nur bis zu dreißig

Teilen vom Hundert der insgeſamt verwendeten Mehle
oder mehlartigen Stoffe verwendet worden. Dies gilt

nicht für die gegen ohn angefertigten Kucheuteige und
Tortenmaſſen aus Rohſtoffen, die von Kunden gelie
fert wer Butter B ſchmalz ſowie friſche Milch

h 8 ürfen ichtc e nhin en geitannten Betr und Räumen
ſowi Bereitung zum Abſatz gegen Entgelt iſt verboten.
ſängtis bis zu einen Jahre und inmit Geldſtrafe bis
Zu 5 000 M. oder init einer dieſer Strafen beſtraft.
Die gleiche Straſe trifft denjenigen, der Erzeugniſſe,
die dieſen Vorſchriften zuwider hergeſtellt worden ſind,
feikhält oder vertreibt. Der Verſuch iſt ſtrafbar. Neben
der Strafe kann auf Einziehung der Erzeugniffe er
kannt werden. Die zuſtändige Behörde kann Berriebe
ſchließen, die dagegen verſtoßen. Die Vorſchriften die
ſer Verordnung finden keine Anwendung auf die Ver
arbeitung des Getreides oder Mehles, das den Keks-,
Zwieback Waſfel-, Hopnigkuchen-, Pfefferkuchen- und
Lebkuchen ſgbriken von der Reichsgetreideſtelle gettefert
worden iſt.

e ESekreide Umlagen oder nicht Ueber die Ge
treidewirtſchaft dieſes Jahres iſt noch immer ke e Ent
ſcheidung getroffen. Der Reichsernährungsminiſter Her
mes ſieht das Wichtigſte in der Schaffung genügender
Reſerven. Das iſt zuzugeben, aber etwas anderes iſt
noch wichtiger, das iſt die Einſicht aller Produzenten
vhne Ausnahme Es muß von den Landwirten die

Garantie übernommen werden, als eine Ehrenſache,
daß die Abgabe an Wucherer und Schleichhändler, die
im letzten Herbſt und Winter noch in großem Umfange ge
tätigt wurde, ein Ende nimmt. Und darin muß in An
erkennung dieſes Verſprechens der Getreidepreis ſtaf
felförmig feſtgeſtellt werden, je nach dem Ertrag einer
guten, mittleren vder geringen Ernte. Dann haben wir,
was wir gebrauchen, ſoviel Korn als die Ernte geſtat
tet, und entſprechende Preiſe für Brot. Das Reich
kann dem Schleichhandel kein Ziel ſetzen, das haben wir
nachgerade gemerkt, das kann nur die Landwirtſchaft
ſelbſt tun. Alſo muß ſie es auch tun.

Für langjähriges Wirken in der Frauenvereins ache
haben Frau Oberpfarrer Plagemann und Frau Sanitätsrat

Haupt die RoteKreuzMedaille erhalten.
Nah Mittellung des Finanzamtes in Weißenfels iſt

die Finanzkaſſe am Sonnabend, den 26. ds. Mis. für den
öffentlichen Verkehr geſchloſſen. Am 30. und 31 ds. Mts.
iſt die Kaſſe wie bisher wegen Kaſſenabſchluß nicht gebffnet,

Kiſtritz, 18. März. Mittwoch Abend 8 Uhr wurde
der Windmühlenbeſttzer Franz Kite von hier auf dem Heim
wege von der Geſchäftstour aus Zeitz zwiſchen Hollſteitzer

Höhe und Meineweh mit ſeinem Geſchirr von verkappten
Männern angehalten und beraubt. Blitzartig hielt ihm einer
der Räuber den Revolver auf die Bruſt und forderte das
Geld. Erſt weigerte er ſich, da er aber nicht anders weg
kommen konnte, gab er ſeinen Erlös heraus. Als die Räu
ber das Geld hatten, Flohen ſie querfeldein nach Hollſtettz
zu. Hoffentlich gelingt es, dieſe frechen Patrone dingfeft zu

machen.Der Poſtautoverkehr zwiſchen Weißenfels und Hohen
mölſenPegan, Freyburg und Oſterfeld wird ſpäteſtens am
Aufang April eröffnet werden, da der einzige bisherige
Hinderungsgrund, die Errichtung eines Unterkunftsraumes,

wegfällt. ele a. S. Die 110 Abg. des Provinziallandtages
gehören folgenden Berufszweigen an 7 ſind Bürgermeiſter

Zuwiderhandlungen werden mit Ge

18 Landräte, 8 ſonſtige Verwaltungsbeamte, T Juriſten, 1
Geiſtlicher, 3 Aerzte, 7 Lehrer, 16 gehören der Landwirt
ſchaft an, 16 kaufmänniſchen Berufen, 4 der Preſſe, 14 ſind
Parteiangeſtellte, 8 Handwerker, 5 Arbeiter und 1 Hausfran.

Kalbe, 18. März. (Aus dem Zuge geſtürzt.) Jn dem
Perſonenzug aus Magdeburg wurde hinter Kalbe plötzlich
die Notbremſe gezogen und der Zug hielt auf freier Strecke.
Aus einem Wagen war ein Kind herausgeſtürzt, das man
beim Nachſehen auch dald zwiſchen den Gleiſen liegend auf
fand. Es war wunderbarer Weiſe faſt unverſehrt davon ge
kommen, nur einige Hautabſchürfungen und zwei eingeſchla
gene Zähnchen waren die Folgen des Sturzes.

Halle, 18. März. Dr. Guſtav Wyteken, der langjäh
rige Leiter der Schulanſtalt Wickersdorf und bekannte Päda
goge, gegen den von der Staatsanwaltſchaft auf Grund von
S 175 Klage erhoben worden war, ift ins Ausland geflüchtet.

Seda, Bez. Halle, 19. März. (Vorgeſchichtlicher
Gräberfund.) Beim Stämmeroden wurde in einem Kieferti
waldſtück zwiſchen Seyba und Mellwitz ein ausgedehntes

z. T. durch Kiefernwurzeln zerſtörte, Brandurnen gefunden
worden. Alle gefundenen Stücke ſind dem Heimatmuſeum
in Seyda überwieſen worden.

Kemberg, Bez. Halle)d, 19. März Jn der Grube
„Roberts Hoffneng“ bei Berwitz und im Abraumbetrieb wird
ſeit dem 15. da. Mis nur noch fünf Stunden pro Schieht
gearbeitet.

Die in Stadt und Land ſo großes Aufſeh n erregende
Veruntreuungien in der Städtiſchen Butterſteke in Alten
vurg ſind durch das Wuckergericht zum Teil zur Ahärtei-
lung gekommen. Es iſt kein Hiuptbuch geführt worden.
Die etempelten Marken, das Koaſſabuch und ein Gewinn
von 165 000 Mk. ſind verſchwunden. Die Schuldigen war
den bie zu 2 Jahren G fangnis und 3600 Mt. Gelyſt-ofs
verurteil'. Ein zw iter Prozeß wird noch weiteres Licht in
die Angelegenheit bringen.

Magdehurg, 18 März. (Reubeſetzung der Stelle der
Landes haupimanns.) Nach Mitteilungen von zuſtänd ges
Seite hat Landeshauptmann v. Wilmoweki nach der erfog
ten Reuwahl des Provinziallandtages ſein Abſchiedsge ſich
zum I. Juli 1921 eingereſcht. Der Provinziallandtag wird
àm 22. März 1921 zuſammentreten. Die Neubeſetzung
der Stelle muß daher in den nächſten Wochen vorgenommen
werden. Ob der Landtag eine Ausſchreibung der Stell

vornehmen wird, erſcheint nach der bisherigen Uebung
zweifelhaft. Der Provinzialausſchuß hat an 9. März unter
Feſtſetzung der Gehaltsanſp üche, die insgeſamt eiwa 54000
Mark Jahreseinkommen betregen, beſchloſſen dem Provinzial
Landtag die Wahl des Landeshanptmannes unter dieſen

Be ingungen auf die Dauer von zwö f Jahren zu empf hlen.
Aſchersleben, 18. März Die Erſchießung des Frhrn.

v. Knigge-Endor f.) Der 19 Jahre alte landrwittſchaftliche
Arbeiter Staat aus Erms!eben welcher in den Kappagen
den Rittergutsbiſieer Freihern v. Knigge in Endo ff erſchoß,
als er er ſih den Anordnungen der ſogenannten Roten Ar
mee nicht fägen wollte, wurde vom Halleſchen Schwurgericht

bar.

Zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt vernr
et Die Geſchworenen hatten nur die Frage ach Tot

ſchlag beja f.Bilerſenn, 18. März. (Durch eine Bembe zerriſſen.)
Am Sonntag wurde an der ſogenannten Dreiernte ein
Mann iet arf, funden, der durch Exploſton einer Flaſchen
boinbe, de er ſelbſt angefertigt hatic, ums Leben gekommen
iſt. Her Körper war vollſtändig zerriſſen Jm Ruckſack
fand man ne ch mehrere Bemben. Der Tote iſt der Ziegelei

beſitzer Döring aus Cring.
Jn Reundsrf brachen Diebe in die Spar und Dar

lehnskaſſe ein und konnten nur einige Poſtwertjeichen mit
nehmen, da der Geldſchrank ſtandgehalten haite. Ein An
behren ware ihnen auch ſchlecht bekommen denn der
Geldſchrank war mit giftigen Gaſen gegen Einbrecher gefüllt

Ein ſchieres Exploſfionsunglück ereignete ſich im
Munitionsentladungewerk der bayeriſchen Sprengſtoffe
am Exerzierplatz in Jugolſtadt. Aus noch nicht auf
geklärter Urſache entzündete ſich in einem Schuppen, in
dem etwa 13 bis 15 Arbeiter mit dem Ausbohren
von Pulver aus Granaten beſchäftigt waren, die dort
lagernde Munition und ſprengte die ganze zum Teil
aus Eiſenbeton gebaute Steinhalle in die Luft. Sämt-
liche Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben. Die Wirkung der Exploſion war furcht

So wurden Körperteile und Sprengſtücke bis zu
300 Meter weit fortgeſchleudert. Die in den anliegenden
Baracken beſchäftigten Arbeiter wurden zum Teil ſchwer
verletzt. Der anweſende Betriebsarzt leiſtete die erſte
Hilfe Die Zahl der Toten beträgt im ganzen 14
Mann bis acht Uhr abends waren 11 Leichen geborgen,
3 Mann lagen noch unter den Trümmertt. Die Zahl der
Verwundeten beträgt 5, hiervon ſind einige ſchwer ver
letzt. Unter den Toten befindet ſich ein Vater mit ſeinem
Sohn und ein 74 jähriger Arbeiter

Eine weitere ſchwere Munitionsexploſion ereig
neke ſich am Freitag abend in dem Munitionslager
Schwerborn bei Erfurt, in dem gefüllte Münition, Flie
gerbomben, Seeminen uſw. zum Zwecke der Metallver-
wertung endladen werden. Dort flog ein Schuppen
mit Schrapnellmunition in die Luft. Nach einer Mel
dung der Thüringer Allgemeinen Zeitung“ wurden in
der geſamten Umgebung durch den Luſtdruck Fenſter
und Dächer eingedrückt. Vier Frauen konnten, zum
Teil ſchwer verletzt, s retten. Die übrigen, etwa
zehn Arbeiter, haben allem Anſchein nach den
Tod gefunden. Das ganze Lager geriet in Flammen
und gefährdete den Stadtteil ErfurtNord aufs höchſte
Die Exploſion entſtand vermutlich dadurch, daß einer
der Arbeiter beim Entladen der Munition rauchte.

Ein fingierter Poſtranub. Der Ueberfall auf den
Poſtagenten von Oberkail, bei dem 63 000 M geraubt
worden en ſollen, hat ſich als erfünden her ausgeſtellt.
Der Poſtagent hat ſich von ſeinein Bruder feſſeln,
knebeln und ſich ſodann einen Schlag auf den Kopf ver
ſetzen laſſen. Der Bruder nahm dann das Geld und
verſteckte es in einer Scheune, wo es gefunden wurde.
Beide Brüder ſind verhaftet worden. e

Poſtberaubungen und kein Ende. Vor einigen
Tagen wurden in Oberhauſen Barablieferungen in Höhe
von über 150 000 Mark geraubt Zwei der Täter konn
ten kurz nach dem Raub ergriffen und ihnen 100000
Mark wieder abgenommen werden, während der dritte

vorgeſchichtliches Gräberf 1d entdeck.. Bis jetzt ſind fünf,

des Aufgabepoſtorts.

der untk einer Beute von 50 000 Mark entkörmen M.
Inzwiſchen iſt einer der ſeſtgenommenen Täter in dem
Augenblich entwichen, als er photographiert werden
Poſthe Die Unterſuchung hat jetzt zur Feſtnahme einesoſtboten geführt, der auf dem Poſtamt in Oberhaufen

beſchäftigt war und die Räuber über die Art der Ver
r Barablieferungen unterrichtet hat.

Mit der Kriegzskofſe durchgebrannt.
Der Fliegerdauptmann Schleit erhielt zwei Jahre und

einen Monat Gefängsnisſtrafe, weil er im März 1919
die Kriegskafſe der Fliegerſtaftel Jalob in Jüterbog en
wendet und das Weite geſucht hatte. Ehe er die 177 000 Mk.
umſetzen könnke, hatte man ihn in München verhaftet

ladung

Die Erhöhung der Poſtgebühren.
Auch die heutige Sitzung verſpricht eine Dauer

ſihnng zu werden, vbwohl es Sonnabend iſt, ein Tag,
an dem die Herren Abgeordneten gerne recht früh nach
Hauſe gehen möchten, wenn ſie überhaupt im Reichs
tag erſcheinen. Man beeilt ſich denn auch dement-
ſprechend. Das Geſetz über die Vertretung der Länder
im Reichsrat wird in 2. und 3. Leſung ohne Debatte
angenommen, auch der geſamte Staatshaushaltsplan für
das Jahr 1929 und der für 1921 werden in 3. Lefung
ohne Ausſprache genehmigt
Dann folgt die zweite Beratung des Geſetzes über

die Erhöhung der Poſtgebühren, in das der
Ausſchuß einige Aenderungen gebracht hat. So hat er
das Orteporto wieder eingelührt. Nach den Ausſchuß
beſchlüſſen betragen die Gebühren für eine Poſkarte
im Ortsverkehr 30 Pfg. im Fernverkehr. 40
Pfennige ein rief im Ortsverkehr bis 20 Gramm
26 Pfg. bis 250 Gr. 60 Pfg. in Fernverkehr bis
20 Gr. 66 Pfg. bis (100 Gr. 80 Pfg., bis 250 Gramm

20 Mr. Neun eingeführt iſt die Druckkachen-
karte, die 0 Pf. Gebühr koßen ſoll. Die Druck
ſache köſtet bis 50 Gramm 15 Pfg., bis 100 Gramm
30 Pfg., bis 250 Gramm 60 Pfg., bis 500 Gramm
86 Pfg. bis 1 Kilogranm 1 Mark. Ortsverkehr iſt
der Verkehr innerhalb des Orts- und Landbeſtellbezirks

ift Die Grenze des Aufgabepoſtortes
deckt ſich mit der Geheindegrenze. Die Gebühr für
Poſt anweiſungen beträgt bis 50 Mk. einſchließ
lich 70 Pfg. bis 250 Mk. 1 Mark, bis 500 Mark

50 Mk bis 1000 Mk. 2 Mark, bis 1500 Mark
3 Mark, bis 2000 Mk. 4 Mark.

Der Entwurf wurde nach längerer Ausſprache in
2. und 3. Leſung angenommen

Oeßentliche Sitzung des Cchöffengsrichts
in Teuchern am 18. März 1921.

Vorſitz nder: Herr Amtegerichtsrat Dr. Pfeiffer. Schöſſen e
Herr Ratskellerwirt Otto Winkler in Teuchern, Herr Lelv
motivführer Olto Becker in Teuchern. Amtsanwaliſchaft
Herr Amtsarwalt Ebrlitz. Protokollführer Herr Ober
juſtizſekretär Winter.

I. Der Fabrikarbeiter Karl Eichler in Teuchern, 2. der
Fabtikarbetter Albert Schiff ex in Tenchern, 3. der Arbeiter
Erxich Lohſer in Mechelgrün, 4. der Gärtnerlehrling Richard
Angcker in Teuchern, 5. der Schlofferklehrling Kurt Heunland

in Teuchern, 6. der Schlofſerlehrling Emil Juſt in Teuchern
warden wegen Röſigung und Houefriedenehrngs in je einem
Falle, die Aug klagten Karl Eichler ung Albert Schiffner in
Teuchern wegen öffentlicher Beleidigueg des Lehrers Licker
in Teuchern in Verbindung mit der Verübung groben Un
fugs und der Angeblagte Lohſer in Mechelgrün wegen öffent
licher Beleidigung des Rektors Langenkamp wie folgt beſtraft

Eichler mit 4 Monsten Gefingnis, Schiffner mit 6 Wochen
Gefäagnis, Lohſer mit 6 Wochen Gefängnis unter Freiſpre
chung dir Beleidigung in einem Falle, Anacker mit 14 Ta
gen Gifg. Heuland mit 10 Tagen Geſg, Juſt mit 10 Ta
gen Gefängnis. Den Beleidigten, Rektor Langenkamp und
Lehrer Lecker, wurde die Publikationsbefugnis im Wechenblatt
zugeſprochen. Bei guter Führung ſoll die Vollſtreckung der
Gefängnisſtrafe des Anacker, Heuland und Juſt auf 3 Jahre
ausgeſetzt werden Nach Ablauf der Friſt ſolleg dann Anacker
150 Mk., Henand und Juſt je 100 Mk. Strafe zahlen.

Die Angeklogten, ſämtlich Fortbildungsſchüler, hatten
erſucht, den Schulleiter zur Freilaſſung des Echülers Rabeld
zur Veranlaſſung, der wegen Unfugs einige Stunden Kar
zer zu diktiert bekommen hatte. Hierbei machten ſie ſich der
Nötſgung und Beleidigung des Schulleiters und Beleidigung
des Lehrers Lecker ſchuldig

2. Wegen Notdiebſtahls wurde die Ehef. au Hedwig Bier
ſchenk geb. May in Weißenfels mit 10 Mk. ev. 1 Tag Sifg.
beſtraft. Während ſie von der Anklage fich noch eines Dieb
ſtahls von Bettzeug ſchuldig gemacht zu haben, ſreigeſprochen
wurde.

3. Der Heizer Otto Hinniger in Unterneſſa würde we
gen Mißbandlung des Maurers Ernſt Reichert in Unterneſſa
mittels gefährlicher Werkzeuge und wegen eines hinterliſtigen
Ueberfalles zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

4. Mit 200 Mk. ev. 20 Tagen Gefz. wurde der Arbei
ter Richard Pitzing in Hohenmölſen beſtraft, weil er wider
rechtlich in die Wohnung des Maſchinenmeiſters H. Pöper
auf Grube Aurelie bei Oberwerſchen eingedrungen iſt und
denſelben noch beleidigt hatte. Ferner wurde Pitzing wegen
Ungebühr vor Gericht in eine ſoſort zu vollſtreckende Haft
ſtrafe von 3 Tagen genvmmen. Der Mitangeklagte, Bergbt.
Kurt Scheibe in Hohenmölſen, wurde von der Anklage ſich
der Beleidigung ſchuldig gemacht zu haben, freigeſprochen.

5. Dev Birgbt. Hermann Beundorf in Tackau wurde
wegen Diebſtahls und Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeuges mit 1 Woche Gefg. und wegen Beleidigung in
2 I mit 100 Mk. hilfsweiſe mit 10 Tagen Gefg. be
ſtraft.

6. Das Schulmädchen Erna Raumſchüſſel in Teuchern
hat aus dem Geſchäft der Witwe Elſa Schieke hier 2 Mü
ten geſtohlen, weshalb ſie mit einem Verweiſe beſtraft wurde.
Der Arbeiter Kurt Heber in Gröben hat die Raumſchüſſel
zu dieſem Diebſtahl verleitet, was er mit 3 Tagen Gefg.
büßen muß. Wenn er ſich 3 Jahre gut führt, ſoll ihm die
Gefängnisſtrafe erlaſſen werden und er ſoll nur 50 Wark
Geldbuße zahlen. Die Arbeiterinnen Elſa Raumſchüſſel in
Terchern und Klarg Heber in Sröben wurden von der An
klage, ſich der Anftiftung der Erna Raumſchüſſel zum Dieb
ſtahl ſchuldig gemacht zu haben, freigeſprochen.
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Polizeiverordnnng
über regelmäßige Einreichung von Verzeichniſſen

der Hausarbeiter.
Auf Grund der 6, 12 und 15 des Geſetzes über

die Polizeiverordnung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265)
der 88 137, 139 und 147 des Geſetzes über die allgenieine
Landesverwaltung vom 30. Juli 18883 (G. S. S. 195) und
des S 14 des Hausarbeitergeſetzes vom 20. Dezember 191
t. G. Bl. S. 976) verordne ich nach Anhörung beteiligter

Gewerbetreibender und Hausarbeiter ſür den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg vor Einholung der Zuſtimmung
des Bezirksausſchuffes, da der Etlaß dieſer Polizeiverordnung
einen Auſſchub nicht zuläßt, folgendes

i

801.
Die Verzeichniſſe, welche gemäß S 18 des Hausarbeits-

geſetzes von den Gewerbetreibenden, Seiter von Zweigſtellen
der Betriebe, Zwiſchenmeiſtern und ſogenannten Ausgebern,
Faktoren over Fergen über die für fie tätigen Zwiſchenmet
ſter und Hausarbeiter angelſgt werden mäüſſen, ſind bis auf
weiteres nach den nachſtehenden
und fortlauſend weiterzuführen,

Die Eintragungen in das Berſeichnis ſind mit Tinte
zu bewirken.

S 2. SDie in J 1 bezeichneten Perſonen ſind verpflichtet, alle
jähelich n der Zeit vom 1. bis 15. September der für ihre
Betriebsſtätte zuſtändigen Polizeidehbede eine Abſchrift des
Verzeichnſſes (8 einzureichen. Das Verzeichnis muß ben
Stand vom 1. September augeben und von dem zu ſeiner
Führung Verpflichteten oder von deſſen Beauftragten hand
ſchrif lich unterz chn t ſein.

Für die Woll und Halbwollweberei ſind die Verzeich
niſſe in Abweichung von vorſtehender Beſtimmung alljähr
lich in der Zeit vom 15. Febrnaz his zum 1. März nach dem
Stande vom 15 Februar einzureichen.

Erſtmalig hat die Einreichung d. Verzeichniſſe vor allen in
8 1 bezeichneten Perſonen bis zum 25. März da. Js. nach
vem Stande vom 15. Februar ds. Js. zu erfolgen.

z 3
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden

gemäß J 30 Abſ. 2 des Hausardeitsgeſetzes mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk., im Unvermozensfalle init Haft bis zu 8 Tagen
geahndet.

s 4.
Die Polizeivervrdnung tritt mit d. Tage ihrer Verkündigung

in Kraft. Mit dem gleichen Tage treten orts- und kreis
polizeiliche Veroronungen, welche denſelben Gegenſtand regeln,

außer Kraft.
Merſeburg, den 3. März 1821.

Der RegierungsPräßident.
a) Beczeichnis

der Zwiſchenmeiſter (Ausgeher, Faktvren) des Gewerbetreiben
den

J. B. Volze.

Nam, Firma
Art des Gewerdebelriebes
Wohnort,

Straße und Hausnummer c
t p. eP d Zeche Wohnort u. Stand Beſchäftigungsart.

Verzeichnis
der Haus arbeiter.

Des Gewerbetreibenden Name Firma
Zweigſtellenleiters Art des Gewerbebetriebes
Zwiſchenmeiſters Wohnort
oder Ausgebers (Faktors, Ferge Straße und Nummer.

(Nicht zutreffendes iſt zu durchſtreichen.

Vor u. Zuname
des

Hausarbeiters

Wohnort und

Straße
Ld. Beſchäftigungs

Nr. art
Vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hiermit zur

Kenntnis der beteiligten Kreiſe. Jch mache hierbei zur Be
achtung noch beſonders darauf aufmerlſaw, daß die fraglichen
Vergeichniſſe erſtmalig bis zum 25. März ds. Js. der für
n Betriebsſtätte zuſtändigen Ortspolitzeibehörde einzureichen
ind.

Weißenfels den 15. März 1921.
Der Landrat.

Rrofmarken-
Die für die Zeit vom 21. Februar bis 20. März aus

gegebenen gelben Brotmarken mit grün aufgedrucktem ver
lieren am 23. März ihre Gültigkeit. Nach dieſem Tage dür
fen die Bäcker uad Mehlhändler dieſe Marken nicht mehr an
nehmen. Die Bäcker und Peehlhändler haben dieſe Marken
bis ſpäteſtens 30. März 1921 bei der Getreide. und Mehl
ſtelle abzuliefern. Nach dieſem Tage wird für dieſe Marken
kein Mehl mehr geliefert.

Weißenfels, den 18. März 1921.
Der Yorſitzende des Hreisansſchuſſes.

Getreide und Mehlſtelle.

Fortbildungsſchule.

Die Schüler der erſten Klaſſe haben
ſich Dienstag, den 22. März nachm.
6 Uhr zum Empfang ihrer Zeugniſſe und
Hefte im Klaſſenzimmer einzufinden

Der Feiter.
Uwzallsleer- U Iassabdeder

Stäck 20 Mk. zu haben bei

Otto Lieferenz.

Muſtern anzufertigen

Hbſtbanme
oder abrufen. Es iſt nun Zeit, daß Sie ſich mit de

SandowZwetſche
oder Sandpflanne.

Verbeſſerta Bauernpflaume
wird großer als dieſe, reft5 Wochen früher. Beſonders 8

reichtragend auf geringen und
auch Sandboden, Oe dland und
in rauher Gebirgslage. Das
Mus hält ſich in offenen Ge
fäßen und iſt von natürlicher

Süße, Junge Bäume
3 Stck. 51, 10 Stck. 169 M.
Junge Stämm chen: 3 Stck.
21 M. 10 Stck. 65 M., 25 Stck.
150 M. 100 Stck. 550 M.

Hal bſtamm und Büſchen, Stacheldeer und Johannesbeer

Fahrgeld 4. Kläſſe vergüte chBeſuch auch Sonntags angenehm. Eprzialitäken für Jächſiſchethüringſche Boden verhältniſſe

Außerdem lieferbar Apfel und Birnen Hochſtämme, Schattenmorellen,
Sauerkirſchen, Süßkirſchen, Pflaumen, Pfirſiche, Apriksſen in Hochſtamm,

B. Blölkner, Großgärtnerei, Theißen.

bhetent en
x unterzeichneten Baumſchule in Verbindung ſetzen.

Obſtbüſche
in den beſten, ertragreich
ſten Sorten u. Ia Qualität
ZuAusnahmepreiſen:

Apfelbüſche
9 Mk. pro Stück.
Birnenbüſche

10 Mk. pro Stück.

Buſche und Hochſtämme. Verlangen Sie Preisliſte

Ferurnf:
Amt Zah 988

Vereinig. ſelhſſtändiger Handwerter

und Gewerbetreibender
in Teuchern und Umgegend E. V.

Mittwoch, den 23 März abents 8 Uhr

Berſammlu
in Ern Schulze's Reſtaurant

Tagesordnung
I. Bericht des Fortbildungsſchalleiters über Ausfell der

Fortbildungsſchule
Erhöhung der Beiträge
Geſchöftlichts, (Bekämpfang des Pfuſchertums u. ſ. w)
Anträge aus der Verſammlung

Gäſte können eingeführt werden.

Der Vorſtand.

Kehtung?
Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene.
Zwecks Neugrügdung einer Ortsgruppe des Einheits

verbandes der Kriegsbeſchädigten u. Hinterbliebenen
werden alle Kameraden und Kameradinnen, die treu zum
Einheitsverband ſtehen, gebeten ſich in die herumgehende
Mitgliederliſte eintragen zu wollen.

Franz Henze, Zeitzerſtr. 2 I.

Zwangs-Verſteigernug.
Am Mittwoch den 23. März vorm. 11 Uhr werde

ich im Gaſteof zu Schortaun
ein Sofa (rot) öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verſteigern.

Woyewsda,
Gerichtsvollzieher.

e

Jch bin beim hieſigen Amtsgericht

Prozeßagent
zugelaſſen

Mein Geſchäftslokal befindet ſich
bis auf Weiteres im Bureau des Herrn
Rechtsanwalt Wünſcher, Grüner Weg l
Fernruf 279.

Standop, Prozeßagent.

Schöne Korbſchweine
ſtehen zum Verkauf bei

Arno Fiſcher
Viehhändler,
Bergſtr. 2.

als

W Guten Einen

Rebenverdienſt, nachwe slich bei
nur 2 bis 3 Stunden Tätig Ralerlehrling

Fernteecken und in Oel ge ieben. Firniss, Lacke, Leim,
Köps, Wancinauss dere eirfach und deppelt. Borren
unci Kanten emnpfi dit in bekannter Qualität billigſt

S

Sollde Kenten

prachtvollſten

kaufen Sie bei

e st. rrötzsenh.
e

e leh bin
S von 8 un 3 6 und
S Dénnerstag und Hrei-
S tag von 8 12 in Teu- S
S chern im Ratskeller zu

Hievystag

sprechen
Mewes,

Rechtsanwalt u. Notar

t

e der Post

bei hohem WVerdienst
Ueberall geſucht
Grüßker u. Co
Nenrad i. E.

Holzronleaux u. Jalsuſieun
fabrik.

Müslrerin Talg
r h

Nächſte Singeſtunde
Dienstag, den 5. April abends
8 Uhr. Der Vorſtand.

Arhbeitsnachweis
Teuchern

Amtliche WMeldeſtelle für all
offene Stellen

Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr.
Eeſucht werdernt:

5 Mägde, 1 Wirtſchafterin,
1 Hausmädchen nach Theißen,
L Barbier, 1 Sattler 1 Klemp
nerlehrling nach Oſterfeld, 1
Sattler 1 Maler, 1 Kellner
lehrling, Dienſtmädchen aufs
Land, 1 Dienſtmädchen vom
Lande, 4 Knechte.

Stellen ſurhen:
Oſtermädchen in die Haus

und Landwirtſchaft, Oſterbur
ſchen in die Landwirtſchaft.

Gierfarben

Herm. Pohle.

Weidenpapier

J zu haben bei

Weissenfels a. S.

2Kaninchen-

keit. Proſpekt Nr. 781 graiſs. ſucht für ſofort
S. Wagenknecht Berlag, Leipſig. G. Klaitſe, Malermeiſter.

Käſten

Otto Lieferenz

Vieh Perſicher-
nugsverein Teuchern

Ein gut erholtenes

I Vfer(tafelförmig) ſowir einige
Zuchtkaninchen

ſind zu verkaufen.
Zeitzerkr. 11 I.

Drucksachen
lietert schnell, sauber und

vilig
d. Lieferenz, e

Empfehle

Coburger
Hofbräu

Bahnhofewirtſchaft.

Dienſtmädchen
für das ſtädtiſche
Krankenhaus geſucht

Der Magiſtrak.

III

Postkarten
2

m 0e mGBriefumschläge
e

3 Briefbogen
ehe

Koeehnungen

c 0S Quittungen w
3 empfiehlt 2
n Sm S

ſind v verkaufen Gberſtr.
n



licht S Hpiele
Grösben: Dienstag, d, 22 3. 7 Uhr Abendvor

Trebnitz Mittwoch, d. 23. 3. 7 Uhr Abend-

Großes Senſations Drama in 5 Akten.

Karlehen ist nervös

Voranzeige!

I Abend, Nacht u. Morgen.

Srgben Aer Frabete-

ſtellung.

vorſtellung.

Die Lage
Tolles Luſtſpiel in 2 Akten.

Jn der Hauptrolle

Karl Biktor Plagge.
Boranzeige!

Der erſte große Decla-DetektivFilm

Otto Göhring, Teuchern

Landwirtsch. Maschinen u. Geräte,
Hrillmaschinen, piläge, Eggen, ßultivatoren, Dünger-

empfiehlt

streuer, Glatt- und Cambridge-Walsen,
Gras und Getreide-Bindemäher,

ſeu und Setreiderechen, Heuwender, Einbau-
Dreschmaſchinen neuester Systeme

Pumpenanlagen, Viehſelbſttränken, Jauchenpumpen.
Motor-Anlagen.

Reparaturen an Afaschinen aller Systeme
werden schnellsters sachgemass ausgeführt.

Steinbachs

Spatenkernweife

Waschextract 3 Spaten

einschlägigen Geschäften zu haben.
sind wieder in althbekannter Güte in allen

Man achte aut

gie Schuteamarke!
F. B. Steinbach, Leipzig.

zum Verkauf

Achtung!Dienstag oder Mittwoch kommt
auf Bahnhof Teuchern

Speiſekartoffeln
eine Ladung

piensta9, c. 22.

Nur 2 Tage!

empfiehlt

f. Feintalg Pſd 10. Mr.
ges. Sehweinskopf Pfd. 8. Mk.

Paul Hergert.

HAttvoch 3 W

r z
Das gr. Sensationsprogramm

Wildwest- Drama in Akten.

Der Leidensweg
derBlancheGardon

Detektiv-Drama in 5 Akten.
Vorführung 6 und 8**

e e e Sa G J e e

n. mittwoch a. 23

Nur 2 Tage!

c W
Waſchtiſch dto.,

ſämtliche Teile

1 Chaiſ

Fr. Heuer, e

Weg en Umzug billig zu verkanfen

2 Bettſtellen maſſiv Eiche, 1
1 Tiſch (Kiefer)

ſind noch roh

elongue

Spertvereiigeng

Dienstag, den 22. März
abends 8 Uhr im

RNorddeutſchen Hof

Spielerſitzung.

S Pa.
Pa.Pfund 9 M

I Paniermehl

empfehle ich

gebr. Kafkee, Pta. 7 und 8 M.
Cacao Pfd. 4 30 Mk. hin. Tee

Cigarren
in allen von 0,35 bis 1,50 Mark.

VOigaretten,
S wie Garbathy, Salem, Pteo, Sport usw.
I Parfüms, Riechkissen und Toilsette-
S seifen aller Art. Rierfarben

Harben und Bildern
De BHitte beachten Sie mein Schaufenster.

Kurt Eitze, Drogerie, haa

Schokolade 100 Gramm
ratel 6 Mk. Himbeersaft, Pfund 3,50 Mk.

Pfund 1,50 Mk. Hirsch-
hornsalz, Macisblüte, Zimmt, Va-
nillien Zuoker, Pudding-Vanillien-

saucen, Back-Pulver, Gelatine.

in allen

Das Erſcheinen ſämtliche
ß Spielführer und Spieler iſt

notwendig da es ſich um eine e
Mannſchaftsanfſtell unglnDer Spielausſchuß.

S

c

S

Dieſenige Perſon, welche vie

Handwalze
auf Schäfers Grundſtück Scheib
ecke und ein

Jauchefaß
auf Gemüſeland Nr. 153 ge
ſtohlen hat, wird erſucht, diesBahnhof binnen 3 Tagen wieder n

ſtraße 101 ſchaffen, andernfalls ich gericht
lich dorgehen werde.

gar JZakobs.

kommt.

gen Frl. H. S Lnener

nehme ich hiermit zu

rück M. St.

mlngsträger

für Morselen
zum 1. April geſucht. Bel
dungen in der Expedition des

Zu verkaufen

Kinderwagen,
Fahrrad,
Flaſchen

Za erfr. in der Geſchäftsſtelle.

Dienstag auf dem Wochenmarkte

Seelen9rosse (rüus ringe
feinste Fettbüeklinge

Becker
Pr. amerik. Schweineſchmalz Pfund 12 M.
ſow. feinſte Tafelmargarine in Würfeln a 10 M.

C

Für die vielen Gra-
tulationen und Ge-
schenke zur Konfirma-
tion unserer Tochter

ANNA
danken herzlichst

Familie Murzik.

9

Tanzschule A. Liehram.

Werten Intereſſenten von Teuchern und Um
gegend zur gefl. Kenntnis, daß mein Kurſus

am 30. März heginnt. 6 Uhr für
Damen, 8 Uhr für Herren im

Norddeutſche Hof. Ge.
ſchäzte Aumeldungen

werden daſelbſt entgegen genommen.

R die vielen Gratu-

lationen und Geschenke
zur Konfirmation ihrer
Tochter

Frieda
danken herzlichst
Form. Ronneberger.We

Verrogen
von Naumburgerstrasse 23 nach

BEGSaalstrasse 311 i
SHrecbetnräes 8 10, 3 4 Vhr ausser Sonnabend

und Sonntags nachm.
Dr. Taube. Weissenfels a. S.

honsopathiseder Arzt

F Für die Anlässlich zur
Konßrmation unseres

Kurt
dargebrachten Gratula

X dauken herzliekst
t K. Michel u. Frau,

e e h

m e c
jüngsten Sohnes

tionen und Geschenke

Sohortau.

Steinweg 4*.

e
Statt Karten

Für die uns anlässlich der Konfirmation
S unserer Tochter Mariechen erwiesenen Autmerk-

S samkeiten danken herzlichst S
S Görlitz, gtadtsekretar U. Frau. S
S Teuchern, März 1921. SS Sh

danken kerzlichst

e e e eS

Für dis vielen erwiesenen Aufmerksam-
keiten bei der Konfrmation unseres Sohnes

Otto Kohlrausch und Frau.

e paar getragene, gut d
n. on Für aie anlassliehJod Damenschuürstotel

(Gr. 40) zu verkaufen. 9 ehet

Martha Borger
rück.

M. Biſchoff.

Ehrenerklärung!
Die Ausſage, die ich gegen

ausge e
ſprochen habe, nehme ich zu

en
rer Tochter Paula in so zahlreiehem Masse er
Wwiesenen Aüfmerksamkeiten danken wir herz-

Fam. G. Falkenstein.
Teuchern, Palmarum 1921.

der Konfirmation unse-

Todes- Anzeige.

verschied nach Kurzem,
aber schweren Leiden
unser liebes Kleines
Töchterehen

E II a
10 Monaten

Dies zeigt schmerz-
erfüllt an
Fam. Max Sommer.
Beerdigung findet Mitt-
woeh nachmittag statt.

G

Sonntag früh 7 Uhr

im Alter von 1 Jahr

c e c e e
Für die vielen Beweise freundlichen Ge

denkens am Konfirmationstage unserer Liese-

lotte danken wir herzlichst.

Familie P.

h o

Entsehlafenen der

Für die zaklreichen Beweise herzlieker
Teilnahwe beim Begrabnisee unserer teuren

Ww. Luise Pſöttner
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ehren rn an Verrageven s Meſerenz, Tencſern,
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